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Aufstieg in die Westfalenliga
So sehen Sieger aus
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Geschafft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Nach einer langen Saison mit vielen Derbys im Bielefelder Raum, konnte 

die 1. Fußballmannschaft des TuS Dornberg am letzten Spieltag den Aufstieg 

in die Westfalenliga feiern. In einem an Dramatik kaum zu überbietenden 

Saisonfinale in Dützen war man allerdings auf Schützenhilfe angewiesen. 

Klar, das wir in diesem echo ausführlich darauf eingehen.

TuS-BuS . . . . . . . . . . . . . . 
Bereits jetzt sind die Vor-  

bereitungen für die neue  

Saison in der Westfalenliga

angelaufen. Das Bild zeigt 

den neugestalteten 

Mannschaftsbus 

des TuS Dornberg.

Knapp verpasst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nachdem in der abgelaufenen Saison erstmals nach vielen Jahren eine 

A-Jugend Mannschaft am Spielbetrieb teilgenommen hat, konnte diese 

bereits in der ersten Spielzeit einen hervorragenden 2. Platz belegen 

und hat den Meistertitel nur knapp verpasst.

 
 WARM UP

Anz. tvdruck



 
 NEWS

In der kommenden Westfalenliga-Saison setzt der TuS Dornberg bei allen Auswärtsspielen einen Fan-Bus ein. 
Die Abfahrt erfolgt immer ab Sportplatz Mühlenbrink. Abfahrtszeit am Aushang. 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Unsere langjährige Physiotherapeutin Birte Wilken ist stolze Mutter eines kleinen Jungen geworden. 
Birte bleibt der ersten Mannschaft jedoch auch in der neuen Saison erhalten.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Pünktlich zur neuen Saison gibt es die neuen Fan-Schals und Vereins-Wimpel, erhältlich bei allen Heimspielen.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Thomas Fenzl und Stefan Zier trainieren in der kommenden Saison gemeinsam die zweite Mannschaft.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Das Autohaus Markötter ist ab der neuen Saison der neue Trikot-Partner der ersten Mannschaft.
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Fußball.
www.tus-dornberg.de

„Ich bin eben in der Techniker Krankenkasse.“ 

Sebastian Block nach einer sensationellen 

Ballannahme beim Training.

„Wirst du hier nach Gewicht bezahlt?“

Frage des Lippstädter Sportdirektors an 

Mauro Fastellini, nachdem er etwas 

übergewichtig zum Trainingsauftakt kam.

„Ich würde lieber vor einen fahrenden LKW 

laufen als gegen meinen Zwillingsbruder 

in den Zweikampf zu gehen.“  

Adis Hasic über seinen Bruder Alis.

„Neuzugang Serhat Acikdilli vom FC Türk Sport 

hatte eine Lieferzeit von über einem Jahr.“ 

Hans-Werner Freese, nachdem der Wechsel in der 

letzten Saison gescheitert war.

Auf die Frage von Eckhart Felsch (NW-Berichterstatter) 

an Trainer Mirko Jerenko, ob die Statements auf 

den in Zukunft stattfindenden Pressekonferenzen 

ausführlicher seien, antwortete Mirko mit einem 

überzeugenden: „ Ja“ (Mirko ist bei der Presse 

bekannt für extrem kurze Äußerungen).

 
 SPRÜCHE



  Impressum
Konzeption: Thomas Nottebrock   Anzeigen: Ute Gedlich, Marion Bentrup 

gestaltung: ps2 formgebung GmbH, Bielefeld   Druck: tvdruck, Bielefeld  

Redaktionsanschrift: TuS Dornberg, Postfach 102890, 33528 Bielefeld 

echo - Zeitung des TuS Dornberg 02 e.V. 

PRAXIS FÜR ERGOTHERAPIE
W. Matthes • G. Püttmann (staatlich anerkannt)

• Neurologische Erwachsenenbehandlung nach Bobath/Perfetti
• Sensorische Integrationsbehandlung für Kinder

Termine nach Vereinbarung
An der Reegt 26 a  •  33611 Bielefeld  •  Telefon 05 21 - 8 60 39



Jugendfußball   Mit 14 Mannschaften, die am Spielbetrieb  

teilnehmen, ist es unsere größte Abteilung. Leider hat unsere 

erstmals wieder gemeldete A-Jugend den Aufstieg knapp  

verpasst. In der kommenden Saison möchte die A-Jugend das 

Ziel erreichen und auch D-, C- und B-Jugend möchten den 

Sprung in die nächsthöhere Klasse schaffen. Ich wünsche  

den Mannschaften viel Erfolg für das Erreichen Ihrer Ziele.  

Die gute Jugendarbeit hat sich bei Mini und F-Jugend wieder 

einmal gezeigt, und so konnten einige Turniersiege und  

gute Platzierungen in der Meisterschaft erreicht werden.  

Ich wünsche den Trainern weiterhinein gutes Gelingen  

und viel Spaß in der Fußball-Jugendarbeit im TuS.

Eltern   Ohne die Hilfe der Eltern ist die Jugendarbeit im  

TuS Dornberg nicht möglich. Sie sind aktiv beim Geräteauf- 

bau und bei den Fahrten zu den Spielen, dem Trikotwaschen 

oder auch dem Kuchenverkauf. Vielen Dank! 

Eine Bitte: tretet doch dem Förderverein der Fußballjugend  

bei. Ein Anmeldeformular gibt es unter:

Ich wünsche allen Abteilungen und Mannschaften eine  

erfolgreiche Saison 2008/2009 und bedanke mich auf  

diesem Weg für das Engagement bei allen, die sich aktiv  

am Vereinsleben des TuS Dornberg beteiligen.

Annette Köhne

Liebe Vereinsmitglieder, 

liebe Freunde des TuS Dornberg,

eine ereignisreiche Saison ist zu Ende. Das Saisonziel Aufstieg 

in die „Westfalenliga“ ist in einem spannenden Saisonfinale 

erreicht worden. Herzlichen Glückwunsch an Mannschaft, 

Trainer und Verantwortliche für den größten Erfolg in der 

Vereinsgeschichte. 

Mit dem Aufstieg wartet auf den TuS Dornberg eine interes-

sante Aufgabe, die nicht nur auf dem Rasen, sondern auch 

rund um den Platz gemeistert werden muss. Mit unseren 

Vereinsmitgliedern und den engagierten Helfern werden  

wir die Herausforderung „Westfalenliga“ sicher bestehen.  

Wenn sich zur Zeit alles um Aufstieg und die Umsetzung  

der gesteckten Ziele dreht, so möchte ich unsere anderen 

Abteilung nicht vergessen. 

Badminton   Unsere Badmintonabteilung hat es durch ihre 

konsequente und gute Übungsarbeit geschafft, eine Jugend-

Mannschaft am Spielbetrieb teilnehmen zu lassen. 

Die Jugendlichen sind mit viel Spaß und Engagement bei  

der Sache. Mit zwei Mannschaften im Erwachsenenbereich  

ist die Badmintonabteilung gut aufgestellt, und mit einem  

3. Platz in der Kreisliga stellen sich auch die Erfolge ein. 

Volleyball   Volleyball als Hobby, für viele Mitglieder im TuS 

eine feste Zeit am Donnerstag. Neben dem Spiel kommt auch 

hier die Geselligkeit nicht zu kurz. Weiter so.

Turnen   Die Alterspanne in dieser Abteilung ist die Größte  

im Verein. Von 2 Monaten bis 75 Jahren sind alle Alters-

gruppen hier vertreten. Spaß an der Bewegung und nicht  

der Wettkampf steht im Vordergrund. Breitensport für jeden, 

da macht es Spaß mitzumachen und zuzuschauen.

 
 VORWORT
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 INTERVIEW Hans-Werner Freese

Sportdirektor des TuS Dornberg

echo|9

1. Die letzte Saison hat der TuS Dornberg erfolgreich  

abschließen können. Wieviel Kraft hat dieser neue Schritt  

in Richtung Westfalenliga gekostet? 

Hans-Werner Freese:  Zunächst einmal kann man sagen, dass wir  

als Verein von Anfang an das Ziel hatten oben mitzuspielen. Oben 

mitzuspielen bedeutet konkret, unter den ersten fünf zu sein. Das  

es jetzt bis zum Aufstieg gereicht hat, hat natürlich sehr viel Energie 

gekostet. Ich denke, dass hat man bis zum letzten Spiel gemerkt.  

Wir sind froh darüber, dass wir es geschafft haben und freuen uns 

darauf, in der kommenden Saison in der Westfalenliga zu spielen.

2. In dieser Saison gab es trotz des Aufstiegs zum Schluss einige 

Höhen und Tiefen, die die Mannschaft durchlaufen musste.  

Wie sieht abschließend Ihr Resümee im Rückblick auf die gesamte 

Saison aus?

Hans-Werner Freese:  Wir haben zu Beginn eine Phase gehabt, in  

der es nicht so gut lief. Ich kann mich noch gut an die Situation nach 

dem Spiel gegen Jöllenbeck erinnern. Ich bin dann in die Kabine ge- 

gangen, wo ich auch relativ laut geworden bin. Es hat aber scheinbar 

seine Wirkung nicht verfehlt, denn danach hat es gut geklappt.  

Die Mannschaft hat danach 14 Spiele in Serie nicht mehr verloren. 

Das war dringend erforderlich, zumal man zum Schluss gesehen hat, 

wie eng es oben in der Tabelle wurde. Wir konnten am Ende noch 

gerade einen einzigen Punkt vor Union Minden gut machen, und 

daran kann man deutlich erkennen, wie wichtig es war, über einen 

langen Zeitraum nicht zu verlieren.

3. Was verspricht sich der Verein konkret von der neuen  

Herausforderung „Westfalenliga“?

Hans-Werner Freese:  Die häufigste Frage, die ich im Laufe dieser 

Saison immer wieder gestellt bekommen habe, war die, ob wir denn 

wirklich aufsteigen wollen. Ich denke, wenn man als Funktionär und  

im Verein tätig ist, dann ist es letztlich immer erstrebenswert, den 

Meistertitel zu holen. Wenn man in die Spieler reingehört hat, wurde 

auch Wunsch und Wille deutlich, gegen neue Mannschaften zu 

spielen, in größeren Stadien zu spielen und sich neuen Herausforde-

rungen zu stellen. Ich denke z.B. an den SC Wiedenbrück, der als 

Top-Favorit in der Westfalenliga gehandelt wird. Hier haben wir 

vielleicht die Chance, vor einem großen Publikum zu spielen. Das 

bedeutet eine tolle Herausforderung und eben auch die Belohnung 

für die letzte Saison, die wir gespielt haben.

4. Welches Ziel haben Sie sich persönlich  

für die kommende Liga gesetzt?

Hans-Werner Freese:  Das Ziel in dieser neuen Liga kann nur der 

Klassenerhalt sein. Wir haben nicht nur mit neuen Mannschaften  

zu tun, sondern es ist auch erstmalig eine Gruppe, die aus  

18 Mannschaften besteht. Daraus resultiert, dass wir auch erstmals 

34 Saisonspiele haben werden. Es wird in dieser Liga vier Absteiger 

geben, und unser oberstes Ziel ist es eben nicht abzusteigen. 

 

5. Als langjähriger Gefährte des TuS Dornberg die Frage an Sie: 

Was hat sich Ihrer Meinung nach zwischenmenschlich in den 

letzten Jahren im Vereinswesen geändert?

Hans-Werner Freese:  Ich möchte nicht behaupten, dass es im 

heutigen Fußball keine Kameradschaft mehr gibt. Das wäre über-

trieben, aber es gehört auch ein 2. Zauberwort dazu: die Finanzen. 

Zu meiner aktiven Zeit war es sicher so, dass die Kameradschaft 

mehr im Vordergrund gestanden hat. Es gab sicher einen Wandel.  

In dieser neuen Klasse muss man die Spieler eben auch als  

Arbeitnehmer sehen. Das ist aus meiner Sicht der wesentliche 

Unterschied zu vergangenen Zeiten.

6. Die mit Spannung erwarteten Derbys gegen Theesen oder  

den Tus Jöllenbeck fallen nun aus. Was sind aus Ihrer Sicht 

demnächst die Reize für den Zuschauer? 

Hans-Werner Freese:  Erstmal würde ich mir wünschen, dass  

seitens der Dornberger Bürger mehr Interesse entsteht. Wir sind 

zuschauermäßig immer ein bisschen stiefmütterlich behandelt 

worden. Ich denke, der Verein und die Mannschaft hat Interesse 

verdient. Wir sind neben Arminia Bielefeld hier die ranghöchste 

Mannschaft im Amateurbereich, und das verdient auch Zuschauer. 

Wir spielen z.B. unter anderem gegen einen alten Traditionsverein 

aus dem Ruhrgebiet, die Spvg. Erkenschwick, ein Club, der  

mehrere Fanclubs unterhält.

Herr Freese, bitte vervollständigen Sie den folgenden Satz:

Ich bleibe auch in den nächsten Jahren Sportdirektor dieses 

Vereins, weil:

der Tus Dornberg noch viel Potenzial hat, um dieses auszuschöpfen, 

möchte ich weiter mitarbeiten. Ich möchte mich an dieser Stelle  

noch einmal ausdrücklich bei allen Helfern, Fans, unserem Vorstand, 

unseren Sponsoren und natürlich bei unserem Trainer bedanken.

Ohne euch wäre gar nichts gegangen.

Jana Freese und Steffi Djoba
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im Lohmannshof

Kreuzberger Straße 29
33619 Bielefeld

Telefon 0521 - 9 82 51 70

Öffnungszeiten:
Mo bis Fr  	 09.00 bis 21.00 Uhr
Sa und So	 10.00 bis 18.00 Uhr



 
 RÜCKBLICK

Die 1. Mannschaft des TuS Dornberg hatte  
im Abstiegsduell der Landesliga soeben das 
Auswärtsspiel in Klosterbauerschaft mit 6:2 
gewonnen. Die damaligen Torschützen waren 
Ivan Kandic, Onur Güler, Maik Brakensiek  
und Adis Hasic. 

In den Wochen zuvor hatte es eine Niederlagenserie von 5 Spielen 

gegeben, und der TuS befand sich in akuter Abstiegsgefahr.  

Doch durch diesen Sieg konnte die Landesliga gehalten werden.  

Der Grund für den Absturz in der Rückrunde war schnell gefunden: 

nach der Winterpause hatte die Mannschaft immer wieder mit vielen 

verletzten Spielern zu kämpfen, so dass dem Trainer Mirko Jerenko 

manchmal nur 11 Spieler zur Verfügung standen, die teilweise sogar 

aus der 2. Mannschaft hinzugezogen wurden.

Doch jetzt waren wir auf der sicheren Seite und begannen mit der 

Zusammenstellung des neuen Kaders. In Zusammenarbeit mit 

unserem Trainer zauberte Sportdirektor Hans-Werner Freese zu 

Beginn der Saison gleich 16 neue Spieler aus dem Hut. Bereits in 

der Vorbereitungsphase konnten wir erkennen, dass er bei der 

Auswahl der Spieler ein glückliches Händchen hatte. Die neue 

Landesligasaison 2007/2008 mit den fünf weiteren Bielefelder 

Mannschaften VfL Theesen, TuS Jöllenbeck, FC Türk Sport,  

VfB/Fichte Bielefeld und dem DSC Arminia Bielefeld III bescherte 

allen Vereinen viele Derbys und versprach einiges an Spannung.

Bereits das erste Spiel der Saison war ein sogenanntes Derby.  

Der TuS war zu Gast beim VfB/Fichte Bielefeld auf der Rußheide. 

Nach 90 Minuten hagelte es jedoch die erste Niederlage und  

die zahlreich erschienenen Dornberger Fans traten enttäuscht  

die Heimreise an. Sollte es wieder so weitergehen wie in der 

Vorsaison? Nein. 

In den nachfolgenden Wochen stabilisierte sich die Mannschaft und 

spielte teilweise einen berauschenden Offensivfußball, so dass die 

Mannschaft bereits nach dem 8. Spieltag die Tabellenführung über-

nahm. Dabei wurden auf dem Mühlenbrink die Mitfavoriten aus 

Minden und Bad Oeynhausen regelrecht auseinandergenommen. 

Die heimische Presse sprach von „Die Magier vom Mühlenbrink“. 

Demzufolge haben wir die Tabellenführung bis 
zur Winterpause auch nicht mehr abgegeben. 
Der TuS Dornberg hatte den inoffiziellen Titel 
des Herbstmeisters geholt.

Zu Beginn der Rückrunde gastierte diesmal der VfB/Fichte Bielefeld 

auf dem Mühlenbrink, die Mannschaft, die dem TuS in der Hinrunde 

die einzige Niederlage beigebracht hatte. Wir wollten etwas gut-

machen. Doch auch an diesem frostigen Nachmittag war für die 

Truppe von Mirko Jerenko nichts zu holen. Mit einer 1:2 Niederlage 

wurde das Fußballjahr 2007 beendet.

Nachdem sich bereits in der Hinrunde die Spieler Sonad Taner, Pierre 

Nguindjell, Ivan Kandic, Sergej Rempel, Andre Matina, Dennis Höhn 

und Christian Garstecki wieder verabschiedet hatten, sahen wir der 

Rückrunde mit gemischten Gefühlen entgegen, zumal die Mannschaft 

zusätzlich noch mit den Langzeitverletzten Willi Capsa, Alis und Adis 

Hasic sowie Tamer Canpulat zu kämpfen hatte. Und auf dem Mühlen-

brink fanden nur noch fünf Heimspiele statt.

Es war der 13. Mai 2007



 
 RÜCKBLICK
 FORTSETZUNG
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Zum ersten Pflichtspiel des Jahres 2008 musste die Mannschaft 

beim damals auf einem Abstiegsplatz stehenden TuS Tengern 

antreten. Auf einem durch den Winter stark in Mitleidenschaft 

gezogenen „Acker“ war an Fußball nicht zu denken. Kampf diktierte 

das Spiel, so dass die spielerische und technische Überlegenheit 

unserer Mannschaft nicht zum Ausdruck kam. Wir erlitten nicht 

unverdient die zweite Niederlage in Folge, und die Tabellenführung 

musste vorübergehend an Union Minden abgegeben werden. 

Doch nach diesem verlorenen Spiel und einigen harten Worten 

unseres Trainers Mirko Jerenko, sowie des Sportdirektors  

Hans-Werner Freese, riss sich die Truppe um Mannschaftskapitän 

Cihan Arslan wieder zusammen und zeigte ihr wahres Gesicht. 

Die schweren Auswärtspiele in Minden, Bad Oeynhausen, Espel-

kamp und Avenwedde konnten wir – bei einem Unentschieden in 

Espelkamp – alle siegreich gestalten, so dass der TuS nach neun 

Spielen ohne Niederlage am vorletzten Spieltag die Tabellen-

führung wieder übernehmen konnte. 

Der Tabellenzweite Union Minden hatte sich in dieser Zeit zwei 

empfindliche Niederlagen in Theesen und in Verl eingehandelt.  

Der TuS war vor dem letzten Spieltag alleiniger Tabellenführer,  

hatte zwei Punkte Vorsprung und das bessere Torverhältnis. 

Unvergesslich, der 1. Juni 2008

Beim letzten Auswärtsspiel beim Tabellenzwölften FT Dützen  

sollte bereits ein Unentschieden reichen, um den Aufstieg in die 

Westfalenliga perfekt zu machen. Union Minden hatte das letzte  

Spiel beim in der Rückrunde sehr starken VfB Fichte/Bielefeld  

zu bestreiten.

Doch was an diesem 1. Juni 2008 geschah,  
war der absolute Wahnsinn. 

Bei hochsommerlichen Temperaturen waren die zahlreichen mit-

gereisten Dornberger Fußballfans Zeugen eines Fußballspieles,  

das sie nie vergessen werden. Trotz drückender Überlegenheit  

über die gesamte Spielzeit verlor der TuS das letzte Spiel der  

Saison mit 1:0. Großchancen im Minutentakt wurden an diesem 

Nachmittag vergeben, und der Dützener Torwart machte das Spiel 

seines Leben. Es kam, wie es kommen musste: der Gastgeber  

ging – aus ganz wenigen Möglichkeiten heraus – in Führung. 

Natürlich bestand Kontakt zur Rußheide, und dort hatte der  

VfB/Fichte bereits nach einer Viertelstunde eine für Dornberg 

beruhigende 2:0 Führung erzielt. Nach der Halbzeit konnten  

unsere Kicker den Druck nochmals erhöhen, aber zählbares  

kam dabei weiterhin nicht heraus. 

Nach dem Spiel 
kannte der Jubel 
keine Grenzen.
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Text: Thomas Nottebrock
Bilder: Frank Fubel und  
Thomas Nottebrock

Dann der Schock in den letzten Minuten. Nachdem Union 

Minden in der zweiten Halbzeit auf 3:3 herangekommen war, 

wurde sogar der Führungstreffer erzielt, der jedoch wegen  

einer Abseitsstellung nicht gegeben wurde.  

Doch dann herrschte großer Jubel in Dützen. In der letzten 

Minute der Nachspielzeit wurde Tolga Evcimen von einem 

Dützener Abwehrspieler im Strafraum gefoult, und der Schieds-

richter zeigte auf den Elfmeterpunkt. Der bis dahin beste  

Spieler auf dem Platz, Alis Hasic, nahm sich den Ball und wollte 

die endgültige Entscheidung herbeiführen, doch auch diesen 

Elfmeter konnte der überragende Gästetorwart abwehren. 

Blankes Entsetzen stand im Gesicht der Spieler, doch dann der 

Anruf von der Rußheide. Es war beim Unentschieden geblieben. 

Der TuS Dornberg hatte den Aufstieg in die Westfalenliga 

geschafft. Einer der größten Erfolge in der Vereinsgeschichte 

war perfekt. Nach dem Spiel kannte der Jubel keine Grenzen.  

Auf der anschließenden Heimfahrt  
begann bereits eine Riesenparty, die erst  
am nächsten Morgen enden sollte.



Wertherstr. 267
33619 Bielefeld
Tel. 0521 – 10 12 36
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Erleben Sie die atemberaubende Atmosphäre  
bei einem Länderspiel der Deutschen Nationalmannschaft hautnah.

3 Tage Länderspiel
Deutschland gegen Lichtenstein in Leipzig
vom 27.03. - 29.03.09
2 x ÜF im 3 Sterne Hotel in Leipzig, 
1 x Sitzplatzkarte für das Länderspiel am 28.03.09
1 x Stadtrundführung Leipzig
Preis p.P. im DZ 240 € 

Flugreisen, Last Minute, Kreuzfahrten, Bahnreisen
info@mietrach-flugreisen.de

Sonderfahrten

Wilhelmstraße 4  •  33602 Bielefeld  •  Tel. 0521-521 93-0  •  Fax 0521-521 93-20

2 Tage Länderspiel
Deutschland gegen England in Berlin
vom 19.11. - 20.11.08
1 x ÜF im 3-4 Sterne Hotel in Berlin, 
1 x Sitzplatzkarte für das Länderspiel am 19.11.08
Preis p.P. im DZ 240 € 

Busreisen, Tagesfahrten, Urlaubs- und Clubfahrten
mietrach-reisen-gmbh@t-online.de

 
 FANBUS Ankündigung

In der neuen Saison wird der TuS Dornberg bei jedem Auswärtsspiel 

einen Fanbus einsetzen, der mit einem magnetischen Werbebanner 
ausgestattet ist, so dass jeder erkennen kann, dass der TuS „On Tour“ ist. 

Nachdem in den letzten Jahren nur bei wenigen Auswärtsfahrten ein Bus 

eingesetzt wurde, konnten wir uns jetzt schnell mit der Firma Mietrach 

einigen. Natürlich nicht ohne Hintergrund.

Der bei allen Spielern und Fans beliebte Busfahrer Bernhard Adler,  

der schon in den 70er Jahren beim TuS Dornberg Fußball gespielt hat,  

wird uns weiterhin zu jedem Auswärtsspiel begleiten, wenn es sein 

Fahrplan zulässt. Reisen ist halt Vertrauenssache!

< Bernhard Adler



———————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————

Westfalenliga-Saison 2008/2009. Wir bedanken uns bei unseren Sponsoren.

Westfalenliga – Saison 2008/2009

TuS Dornberg – Partner der Wirtschaft!
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TuS Dornberg – Partner der Wirtschaft!



 

 
 DIE NEUEN Wir begrüßen auf dem Mühlenbrink

Ugur Pamuk   
geb. 26.06.1989 (DSC Arminia Bielefeld)

Ugur ist ebenfalls ein junger Stürmer, 

der in der U/19 des DSC Arminia 

gespielt hat. Auch von ihm verspricht 

sich der TuS Dornberg eine Belebung 

des Offensivspiels. 

Benjamin Nagel  
geb. 29.08.1987 (TuS Senne I)

Benjamin ist mit seinem Kumpel Jakob 

vom TuS Senne I nach Dornberg 

gekommen. Er gilt auch als sogenannter 

Perspektivspieler, was er in den Vor-

bereitungsspielen bereits eindrucksvoll 

bewiesen hat. 

Jakob Landwehr  
geb. 04.10.1988 (TuS Senne I)

Jakob gehört zu den jungen Wilden, die 

in der ersten Saison an die 1. Mannschaft 

herangeführt werden sollen. In der letzten 

Saison spielte Jakob noch in der Kreis- 

liga B, gab in der Vorbereitung jedoch 

schon eine gute Vorstellung ab. 

Yusuf Akdeniz  
geb. 21.08.1987 (DSC Arminia Bielefeld)

Yusuf ist ein junger Stürmer, der bereits 

bei den Amateuren des DSC Arminia 

Bielefeld Oberligaluft schnuppern konnte. 

Auf dem Mühlenbrink soll er die Sturm-

defizite beheben.  

Sarmie Massud-Asiel  
geb. 20.12.1988 (SV Enger-Westerenger) 

Sarmie hat bereits in den ersten Trainings-

einheiten gezeigt, dass er ein wertvoller 

Spieler beim TuS Dornberg werden kann. 

Sarmies trauriger Gesichtsausdruck in den 

ersten Trainingseinheiten wandelte sich  

bereits jetzt zu einem stetigen Lächeln. 

Sebastian Klaßes 
geb. 16.09.1982 (SV Enger-Westerenger)

Sebastian hat bereits in der Rückrunde 

der Saison 2006/2007 für den TuS 

gespielt. Nach einem überstandenen 

Schienbeinbruch zog es ihn zurück nach 

Westerenger. Der Rückkehrer gilt als 

erfahrener Mittelfeldspieler. 

Serhat Acikdilli  
geb. 19.03.1982 (FC Türk Sport) 

Der Spieler mit der längsten Lieferzeit. 

Serhat, genannt Atze, hatte sich bereits in 

der letzten Saison dem TuS angeschlos-

sen. Die damalige Verpflichtung scheiterte  

an der Freigabe. Mit seiner Größe von 

1,90m soll er die Abwehr verstärken. 

Nils-Christian Schmidt  
geb. 01.05.1984 (DSC Arminia Bielefeld)

Nils Christian kommt mit der Empfehlung 

von zahlreichen Regionalligaspielen auf 

den Mühlenbrink. Der schnelle Verteidiger 

und Ex-Profi vom DSC Arminia Bielefeld 

soll auf der rechten Abwehrseite für 

zusätzliche Stabilität sorgen.

Jochen Pape    
geb. 21.11.85 (FC Türk Sport)

Jochen war der Wunschspieler vieler 

Vereine. Der offensive Mittelfeldspieler 

hat wahrscheinlich das größte Potential. 

Mit ihm wird die Offensivabteilung an 

Schlagkraft zulegen.

Sanherib Demir   
geb. 13.11.1986 (Spvgg Beckum)

Sanherib hat in der letzten Saison das 

Tor beim Landesligisten Spvgg Beckum 

gehütet. Durch seinem Umzug nach 

Bielefeld will der Student den Kampf um 

die Torwartfrage neu eröffnen.  

18|echo
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DATUM		  ANSTOSS	 GAST		

17.08.08	 Sonntag	 15:00	 SpVg Brakel

31.08.08 	Sonntag	 15:00	 SV Lippstadt

21.0908 	 Sonntag	 15:00	 Rot Weiss Ahlen II

05.10.08 	Sonntag	 15:00	 SpVgg Erkenschwick

26.10.08 	Sonntag	 15:00	 SuS Neuenkirchen

02.11.08 	 Sonntag	 14.30	 FC Eintracht Rheine

16.11.08 	 Sonntag	 14:30	 SV RW Erlinghausen 	

30.11.08 	 Sonntag	 14:30	 SV Westfalia  Rhynern

14.12.08   Sonntag	 14:30	 SC Paderborn II

15.02.09  Sonntag	 15:00	 SC Wiedenbrück 2000

08.03.09  Sonntag	 15:00	 SuS Stadtlohn

22.03.09  Sonntag	 15:00	 SV Dav.Davensberg

05.04.09  Sonntag	 15:00	 SV Bor. Emsdetten

26.04.09  Sonntag	 15:00	 DJK GW Nottuln

10.05.09  Sonntag	 15:00	 TuS Hiltrup

17.05.09  	Sonntag	 15:00	 SV RW Horn

01.06.09  	Pf.-Montag	15:00	 SpVg Emsdetten 05 

Hallo Mark,
zunächst einmal herzlichen Glückwunsch zu der tollen 
Rückserie, die deine D-Jugend-Mannschaft gespielt hat.

1. Seit wann bist Du beim TuS Dornberg, und wie bist Du  
zu uns gekommen?
Mark Seifert: 2001 wegen meines eigenen Sohnes, der unbedingt 

Fußball spielen wollte. Da ich selber Fußball gespielt habe, bot sich 

eine Betreuer- und letztendlich Trainertätigkeit an.

2. Wie bist Du mit der vergangenen Saison zufrieden,  
und was hat Dir nicht gefallen?
Mark Seifert: Unser Auftreten gegen die Mannschaften, die  

am Ende der Saison unter uns standen, war okay. Gegen die Top 5  

der Liga haben wir komischerweise in der 1. Halbzeit immer gut 

gespielt und in der 2. Halbzeit alles hergeschenkt.

3. Welche Ziele hast Du für die kommende Saison?   
Ihr spielt immerhin in der Kreisliga B, und da wird  
schon sehr ordentlich gekickt!
Mark Seifert: An erster Stelle steht der Spaß am Spiel, dann  

kommt der Erfolg. Optimal wäre ein „UEFA-CUP-Platz“, vielleicht 

können wir ja auch mal am Aufstieg riechen.

4. Wie sind Eure Trainingszeiten, und sind noch neue  
Kinder willkommen?
Mark Seifert: Wir trainieren immer montags von 17.30–19.00 Uhr 

und freitags von 17.00–18.30 Uhr. Wir haben bereits 3 „Neuzugänge“ 

von anderen Vereinen, hinzu kommen 5 Kinder aus der letzt- 

jährigen E-Jugend. Kinder, die uns sportlich weiterhelfen und Spaß 

mitbringen, sind natürlich jederzeit willkommen.

5. Was wünschst Du Dir persönlich für die Zukunft  
am meisten?
Mark Seifert: Gesundheit, Glück im Job und in der Familie.  

Einmal mit einer Jugendmannschaft Meister zu werden.

Das Interview führte Andreas Köhne

 
 PORTRAITMark Seifert

Fünf Fragen  
an den langjährigen  
Jugendtrainer 

Die Heimspiele



Floristikfachgeschäft
moderne Floristik
Pflanzen für Haus und Garten
Trauerbinderei

Garten- und Landschaftsbau
Beratung, Planung, Durchführung aller Arbeiten rund um Ihren Garten
Natursteinterrassen und Treppenanlagen, Holzterrassenbau
Stahlgitter- und Holzzaunbau, Gartenpflege
 

Kirchdornberger Str. 19, 33619 Bielefeld
Telefon 0521 - 103785

Friedhofsgärtnerei
Grabgestaltung
Grabpflege
Grabsteinverkauf

Meisterbetrieb

Fußball-Bundesliga Premiere live auf Leinwand

Geöffnet nach Terminabsprache für 
Familienfeiern, Beerdigungen, Wandergruppen 

und andere Zusammenkünfte. 

Wir sind für Sie da: 
Di-Do von 17.00-1.00 Uhr
Fr-So von 10.00-1.00 Uhr. 

Montag ist Ruhetag

Das Dorfkrug-Team erwartet Sie 
und freut sich auf Ihren Besuch!

Milberg  ·  Umlostraße 5  ·  33649 Bielefeld
Telefon (0521) 48 73 00 oder 48 92 00
Telefax (0521) 48 86 98
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Ende der 80er Jahre hatte 
der heutige Teammanager 
Hans-Werner Freese eine 
Vision. Er verpflichtete ein 
Dream-Team. 

Die erste Mannschaft des TuS spielte  

in der Kreisliga B, und sollte unbe- 

dingt aufsteigen. Mit Michael May,  

Arthur Dyck, Horst Sichelschmidt,  

Ulf Maskalanz, Kai-Uwe Essser, 

Hendrik Flachmann um nur einige  

zu nennen, wurden junge Spieler  

verpflichtet, die auch noch heute,  

18 Jahre später, dem TuS Dornberg  

die Treue halten.

 
  ALTE HERREN Wir sind alle über 40

 
  EHRUNGEN

Bild: Sarah Jonek

Auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung 

wurde Manfred Tiemann zum Ehrenmitglied  

des TuS Dornberg ernannt. Gleichzeitig  

wurden Edda Seidner und der ehemalige  

Vereinsvorsitzende Wolfgang Zier  

für ihre 25-jährige Mitgliedschaft geehrt. 

Volleyball / Erwachsene

Donnerstag 20.00–21.30 Uhr 

Turnhalle Großer Kamp

Infos: Frank Fubel

Tel: 0521 - 800 96 32

Dienstag  20.00 bis 21.30 Uhr

Turnhalle der Grundschule 

Hoberge-Uerentrup

Infos: Helmut Stolle

Tel: 05422 - 41 200

Die beiden Volleyballgruppen des TuS treffen 

sich jeweils einmal die Woche, um Spaß am 

Volleyballspiel zu haben. Beide Gruppen 

nehmen nicht an einem Ligabetrieb teil, 

sondern spielen auf Hobbyniveau. Aufgrund 

von beruflichen und örtlichen Veränderungen 

ehemaliger Mitspieler können beide Gruppen 

noch Verstärkung vertragen. Interessierte, die 

früher Volleyball als Mannschaftsport betrieben 

haben und technisch und taktisch versiert sind, 

sollten dienstags mit der Gruppe in Hoberge 

spielen. Alle anderen, egal welchen Alters 

und mit welchen Vorkenntnissen in Sachen 

Volleyball, werden am Donnerstag in der 

Grundschule Dornberg ihren Spaß haben.

Basketball 
für 12- bis 16-jährige Jungen
Freitag 16.00 – 17.30 Uhr 
Sporthalle der Grundschule 
Hoberge Uerentrup

Infos: 0521 - 10 95 91

 
 BASKETBALL

Auf dem Bild von links nach rechts: 
Vorstandsmitglied Thomas Nottebrock, 
Wolfgang Zier, Edda Seidner, 
Ehrenmitglied Manfred Tiemann 
sowie die Präsidentin Annette Köhne.

 
  VOLLEYBALL
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Obere Reihe von links: Stefen Zier, Turgay Evcimen, Stefen Hanrath, Jan Titz, Alex Schäffer, Jens Deuker, 
Dennis Korfmacher, Thomas Fenzl, Sven Schimon 
Untere Reihe: Mariusz Wienstroth, Kevin Wupperfeld, Sascha Kurtul, Simon Zawlia, Michael Kunert,  
Thorsten Kittel, Tekin Iscan, Daniel Weidlich
Es fehlen: Ufuk Anil, Mehmet Bat, Bartek Zawila, Bilal Rassem, David White, Leszek Ramsbrock, 
Martin Karnacewicz, Sascha Furch, Steven Sperling

Mit einem Trainerteam zum Erfolg!

Zu dem erhofften Doppelerfolg in Dornberg kam es leider nicht. 

Die 2. Mannschaft hat zwar ganz lange oben mitgespielt, doch 

sie musste sich dem Mitfavoriten geschlagen geben. 

An dieser Stelle noch einen herzlichen Glückwunsch von der 

2. Mannschaft an Hörste! Der 2. Platz ist aber ein ganz toller 

Erfolg. Der Verein mit Mariusz Wienstroth als Trainer, bedankt 

sich ganz herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben.

Dieses Jahr soll der Aufstieg gelingen. Die Mannschaft hat sich 

etwas ganz besonderes einfallen lassen. Mit einem Trainerteam 

soll die Verantwortung auf mehrere Personen verteilt werden. 

Thomas Fenzl, Stefan Zier und natürlich auch Mariusz 
Wienstroth möchten in diesem Jahr den schwierigen Aufstieg 

meistern. Dass es klappen könnte, hat die Mannschaft bereits in 

der Vorsaison bewiesen. Wie es nicht klappen kann auch. Aus 

diesen Fehlern wird jeder gelernt haben und versuchen, es 

besser zu machen. Die Neuzugänge versprechen einiges.  

In allen Mannschaftsteilen konnte sich die Mannschaft  

verstärken. 

Vielen Dank auch an die Spieler, die den TuS verlassen haben. 

Wir werden euch vermissen!

Ein toller Erfolg
 
 DIE ZWEITE

Kader

(ohne Neuzugänge)

Alexander Schäffer, Bartek Zawila, 

Bilal Rassem, David White, 

Dennis Korfmacher, Jan Titz, 

Kevin Wupperfeld, Martin 

Karnacewicz, Michael Kunert, 

Sascha Furch, Simon Zawila, 

Steven Sperling, Sven Schimon, 

Tekin Iscan, Mehmet Bat, 

Thorsten Kittel, Turgay Evcimen

  

Abgänge

David Buske, Levin Schürmann 

(TSV Amshausen), Benjamin 

Strathmann (Jöllenbeck)

Zugänge

Jens Deuker, Thomas Fenzl,  

Stefan Zier, Daniel Weidlich 

(in der Saison), 

Stefan Haurath, Ufuk Anil 
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... so oder so ähnlich lautete vermutlich 
der Slogan der Edeka-Kette, von dem sich 
Helga Doht, Mutter von Dominik Doht, 
Spieler der D1-Jugend, angesprochen fühlte. 
Obwohl sie sich der geringen Gewinn- 
wahrscheinlichkeit bewusst war, griff sie 
umgehend zum Telefonhörer. 

Umso größer war dann die Freude, als sich tatsächlich ein 

Mitarbeiter der Edeka im Juni bei Helga Doht meldete und  

Sie informierte, dass Sie als eine der Gewinnerinnen gezogen 

wurde. Der freudig überraschten Mutter wurde mitgeteilt,  

dass die Jugendabteilung des TuS Dornberg maximal zwölf  

neue Trikotsätze erhalten könne. Mitte August wird dann  

unter Teilnahme der örtlichen Presse die Trikotübergabe  

durch die Edeka vorgenommen. Mini I./II.; F I./II; E I./II;  

D I./II; C I sowie Mädchen D und B dürfen sich über einen  

neuen blauen oder gelben Trikotsatz freuen.

Helga Doht und Ihr Mann Christian zählen zum Kreis der sehr 

aktiv unterstützenden Eltern in der D-Jugend. Christian Doht 
hat in der vergangenen Saison den Elternverkauf bei Heim- 

spielen perfekt organisiert. Geht es darum, einen Kuchen zu 

backen oder die Trikots zu waschen, ist Familie Doht immer  

in vorderster Linie zu finden.

Der TuS Dornberg und die D-Jugend bedan-
ken sich ganz herzlich für das Engagement. 
Wir würden uns sehr freuen, sollten sich 
weitere Eltern zur Unterstützung der Jugend-
abteilung angesprochen fühlen.

„Gewinnen Sie Trikots für Ihren Fußballverein“

Praxisklinik Winkelmann
CHIRUGIE - UNFALLCHIRUGIE

Kay Winkelman
Fachpraxis für Chirugie, Unfallchirugie

D-Arzt (Arbeits- und Schulunfälle)

Ambulante Operationen

- Sportmedizin - 

Obernstraße 1a, 33602 Bielefeld
Tel. 0521 / 68 441, Fax 0521 / 305 71 00
www.praxisklinik-winkelmann.de, www.chirugie-bi.de

Helga und Christian Doht
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 BAMBINIS

Ich möchte mich für eine tolle Saison bei euch bedanken. Ich hatte immer sehr viel 

Spaß mit euch und finde es unglaublich, mit welcher Leidenschaft sich jeder einzelne 

von euch dem Fußball zuwendet. 

Rückblickend auf die Saison können wir wirklich stolz auf uns sein, auch wenn uns 

der ganz große Coup nicht gelungen ist. In der Hinrunde haben wir eine ganz weiße 

Weste behalten können – wir haben alle Spiele gewonnen und sind klarer Herbst-

meister geworden. 

Bei den Hallenkreismeisterschaften haben wir, trotz des Fehlens einiger wichtiger 

Spieler, einen guten vierten Platz gemacht. Dennoch war die Enttäuschung größer 

als die Freude über diese tolle Platzierung, denn wir wollten den Pokal zum dritten 

mal verteidigen. 

Die Rückrunde verlief auch wieder sehr erfolgreich. Eine unglückliche Niederlage 

gegen Theesen und ein Unentschieden gegen Wellensiek lassen uns am Ende 

punktgleich mit Wellensiek an der Tabellenspitze stehen. Glückwunsch Jungs, es hat 

Spaß gemacht, euch zu trainieren und euch auf Meisterschaftsspielen und Turnieren 

spielen zu sehen. 

Bedanken möchte ich mich auch bei den Eltern, die mich fleißig unterstützt haben. 

Ganz besonderen Dank an Frank, der als Aushilfstrainer immer eingesprungen ist, 

wenn ich mal nicht am Rand stehen konnte. 

Lieber Jesko, Paul, Laurenz, Edgar, Tristan, Augustin, Jos, Richie, Paul-Henry und 

Max, ich wünsche euch eine mindestens genauso erfolgreiche Saison im nächsten 

Jahr und dass ihr mit demselben Einsatz und Ehrgeiz beim Fußball bleibt. 

Alles Gute für die Zukunft wünscht euch euer Trainer Björn	

Björn Prieske

Saison 2007-2008
 
 MINI-KICKER

Mini-Kicker II

Mini-Kicker I

Unsere Mini-Kicker 2 war eine bunt zusammenge- 

würfelte Truppe, teils auch Kinder der Bambinis. Bei 

einigen Spielern fehlte es an Kontinuität. Waren alle 

beisammen, konnten wir auch gewinnen. Die Jungs, 

die immer da waren, waren teilweise sehr ehrgeizig.

Am Freitag um 14:30 Uhr haben die Bambinis ihren Trainingstag. 

Egal ob im Winter in der Sporthalle oder im Sommer auf dem Sportplatz … 

Unsere Kleinsten kicken mit viel Spaß und Freude unter der Leitung von 

Olli und Mark und fiebern ihrem 1. Spiel als Mini-Kicker in der neuen 

Saison entgegen. Wie die Erfolge unsere jetzigen Minis und F-Jugend 

zeigen, hat sich die Bambini-Gruppe bestens bewährt. Weiter so …
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Eine tolle Saison geht zu Ende

F1-Jugend  Respekt für den Gegner. Das ist es, was sich die Jungs 

der F1 in der abgelaufenen Saison erarbeitet haben. Bereits zum Ende der 

Hinrunde war klar, dass die diesjährige F1 eine ganz starke Truppe ist. 

Mit dem 3. Platz bei den Hallenkreismeisterschaften im Februar (nur eine 

Niederlage gegen Arminia Bielefeld und ein Unentschieden gegen 

TuS Eintracht in der Finalrunde) und zahlreichen erfolgreichen Hallen-

turnieren im Winter, erfreuten die Jungs den Trainer Aykut Aydinel und 

die CO-Trainer Eugen Zeller und Peter Wilhelmstroop. Auch die 

Eltern freuten sich über die besser werdende Spielweise. 

Bei zahlreichen Turnieren stellten die Kicker immer wieder unter Beweis, 

wie schön Fußball bereits in dieser Alterklasse gespielt werden kann. Nach 

einer eindeutig gewonnen Vorrunde bei der Mini-EM in Theesen rechnete 

man mit einem spannenden Halbfinale gegen Arminia Bielefeld. Aber leider 

wurde die F1 dann vom Rivalen im Westen und späteren Turniersieger 

Theesen nach anfänglicher 1:0-Führung aus dem Turnier geschossen. 

Umso eindrucksvoller waren dann die Turniersiege in Oesterweg im 

Rahmen der dortigen Sportwerbewoche und vor allem der Sieg gegen den 

TuS Asemissen beim diesjährigen Sommer-Cup im Wellensiek (siehe Foto). 

Mit einem zünftigen Väter-Söhne-Fußballturnier, einem gemeinsamen 

Grillen und lustigen sportlichen Wettkämpfen zwischen den Müttern wurde 

der jetzige Trainer Aykut Aydinel sowie zwei Jungs der F1, die den Verein 

wechseln werden, verabschiedet. Aykut bedankt sich auch auf diesem 

Wege nochmals für eine tolle und erfolgreiche Saison und die schöne Zeit 

beim TuS Dornberg. Die Jungs werden ihn vermissen. 

Nach den Sommerferien wird die Kerntruppe der bisherigen F1 versuchen, 

an die bisherigen Erfolge anzuknüpfen. Eugen Zeller und vielleicht auch 

Peter Wilhelmstroop werden die Arbeit des vergangenen Jahres fortsetzen.

Wir freuen uns schon heute auf den Beginn der neuen Spielzeit.
	

Kai Uwe Koepke

F1-Jugend

F2- und F3-Jugend   Es war die erste Trainer-Station 

für Henri und Mark in der  Saison 2007/2008. Trotz kleiner 

Startprobleme ist das Trainergespann und sind auch die Jungs 

innerhalb eines Jahres an ihren Aufgaben gewachsen. Über 

die Saison gesehen haben alle große Fortschritte erzielt und 

sich spielerisch stark verbessert. Sie sind ein gutes Funda-

ment für die immer besser werdende Jugendarbeit beim TuS. 

Einige Spieler werden die E-Jugend in der nächsten Saison 

tatkräftig unterstützen, der Großteil aber gehört jetzt erst zum 

älteren Jahrgang der F-Jugend und es kommen spielerisch 

starke Spieler von den Minis hoch. Wir freuen uns auf eine 

spannende Saison 2008/2009 in der F-Jugend.

Marc Rohde und Henrik KoopF2-/F3-Jugend

 
 F-JUGEND



D-Jugend   Saisonrückblick 

Die Saison begann wenig viel versprechend. Wir mussten einige deutliche 
Niederlagen einstecken, so dass das Minimalziel erst einmal „Nichtabstieg“ 
lautete. Nachdem wir die ersten Spiele siegreich gestalten konnten, ent- 
fernten wir uns langsam von den Abstiegsplätzen. Das Schlüsselspiel war 
sicherlich der Rückrunden-Auftakt in Ravensberg. Nach 0:2 Halbzeitrück-
stand konnten wir das Spiel mit der letzten Aktion 3:2 gewinnen. 

Von den folgenden zwölf Spielen wurden acht gewonnen. Dadurch setzten 
wir uns im gesicherten Mittelfeld fest und belegten am Saisonende einen 
ordentlichen 8. Platz. 	Leider wurde eine bessere Platzierung durch eine 
Niederlagenserie gegen die Top-Five der Liga verspielt. Unser undiszipli-
niertes Abwehrverhalten in der jeweils zweiten Halbzeit wurde mit deut-  
lichen Niederlagen bestraft. Positiv festzuhalten ist, dass eine Halbzeit lang 
mit jeder Mannschaft der Liga mitgehalten werden konnte. Diese Leistung 
ist umso bemerkenswerter, wenn man bedenkt, dass wir im Vergleich zu 
unserer Konkurrenz deutlich weniger Kinder des älteren Jahrganges zur 
Verfügung hatten. 

Insgesamt boten die Kinder viele gute und attraktive Spiele, wodurch mir 
meine erste Großfeldsaison sehr viel Spaß bereitet hat. 

Auch in dieser Saison konnten wir mit Olaf Gundlach einen internen 
Trikotsponsor gewinnen, dem an dieser Stelle ein besonderer Dank gebührt. 	
Vielen Dank an alle Eltern für Ihre tatkräftige Unterstützung beim Platz-
verkauf und Trikotwaschen.

Mark Seifert

D2-Jugend

Unsere D2-Jugend spielte in der Saison 2007/2008 als D7. Nach einer 
erfolglosen Hinserie konnten wir in der Rückrunde dann doch mehrere 
Spiele gewinnen. In der kommenden Saison werden wir als D11 auf 
den Platz gehen, da wir uns personell verstärkt haben.
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E-Jugend   Großer Zulauf bei der E-Jugend

Wir waren mit zwei E-Jugend-Mannschaften in die Saison gestartet. 
Die sportlichen Erfolge während der Hinserie hielten sich in einem 
durchaus überschaubaren Rahmen, sodass lediglich Platzierungen 
im unteren Tabellendrittel heraussprangen. 

Nach der Winterpause konnte der E-Jugend-Fußball in Dornberg 
zahlreiche Neuzugänge verzeichnen. Deshalb haben wir nach ein-
gehender Beratung zur Rückserie eine 3. Mannschaft nachgemeldet. 

Nun war Gemeinschaft und ein gegenseitiges Helfen gefordert. Auch die 
sportlichen Erfolge in den neu zusammengesetzten Gruppen stellten sich 
allmählich ein. Die Gemeinschaft trug erste Früchte. War einmal die E1 
geschwächt, halfen spontan Spieler aus der E2 oder E3 aus. War es bei der 
E2 der Fall, sprangen Kinder aus der E3 ein. Insgesamt also eine schöne 
und erfolgreiche Rückserie, die für die kommende Saison, in der wir wieder 
drei Mannschaften stellen werden, einiges erhoffen lässt. 		

Andreas Köhne

E-Jugend, D-Jugend…
 
 DIE JUNGEN

E2-Jugend E3-Jugend

D-Jugend

Informationen 
über Trainingszeiten 
und Mannschaften: 

Andreas Köhne 
Tel: 0521-109 591

E1-Jugend

D-Jugend
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Förderverein der Fußballjugend des TuS Dornberg

Anfang 2006 wurde der Förderverein der Fußballjugend des TuS Dornberg mit 
damals insgesamt 11 Mitgliedern gegründet. Zwischenzeitlich hat sich die 
Mitgliederzahl verdreifacht. Doch angesichts der großen Zahl der betreuten 
Kinder und Jugendlichen wäre es schön, wenn sich noch mehr Freunde und 
Förderer unserer Fußball spielenden Kinder finden würden. 
Bereits ab einem Jahresbeitrag von 50,00 ¤ kann man Mitglied werden und 
damit die sinnvolle Jugendarbeit des TuS Dornberg unterstützen. Durch die 
gezahlten Mitgliedsbeiträge und Spenden wurde eine nicht unerhebliche 
Unterstützung der Fußballjugendabteilung des TuS Dornberg geleistet.

Dafür auch an dieser Stelle nochmals vielen Dank an alle Mitglieder und 
Spender. Zögern Sie nicht, werden auch Sie jetzt Mitglied im Förderverein! 

Kai Uwe Koepke, 1. Vorsitzender

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Infos unter:  www.foerdervereintusdornberg.de 
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Danke!  ->  Heiner Kuhlmann und Andreas Köhne

B-Jugend   Chance vertan!

Die B-Jugend hat in der Saison 2007/08 die Chance vertan, in die Kreis- 
liga B aufzusteigen. Mit nur 11 Spielern, ist uns ein sportlich guter Start 
gelungen. Ein Unentschieden und drei Siege aus den ersten Spielen 
sprechen für sich. Im Laufe der Hinrunde wurde die personelle Situation 
immer besser (17 Spieler!), die sportliche leider nicht. Die Hinrunde wurde 
auf Platz 5 abgeschlossen. Auch in der Rückrunde wurde es nicht besser 
(am Ende Platz 6). Es lag einzig und allein an der Einstellung der 
Mannschaft zum Sport. Es herrschte mangelnde Trainingsbereitschaft 
(einige Einheiten sind aus diesem Grund ausgefallen) und auch die  
Einstellung zum Mannschaftssport ließ zu wünschen übrig. Dabei war  
die sportliche Qualität zum Aufstieg durchaus vorhanden. Denn gegen  
alle über uns stehenden Mannschaften haben wir mindestens einmal 
gepunktet. Daraus kann man ersehen, was bei entsprechender Einstellung 
möglich gewesen wäre. An dieser Stelle noch einmal ein „Danke schön“ 
an die Mannschaften, die uns bei unserem holprigen Saisonstart unter  
die Arme gegriffen haben. Ein weiteres Dankeschön an den durchaus 
zuverlässigen und motivierten Kern der Mannschaft. 
Viel Erfolg für alle in der kommenden Saison.	 Carsten Engelhardt

A-Jugend

C-Jugend   Erfolgreiche C-Jugend

Nach dem Aufstieg in die Kreisliga B im Vorjahr hieß das Saisonziel 
Klassenerhalt. Aus vielen neuen Spielern musste eine Mannschaft 
geformt werden. Besonders den neu hinzugekommenen D-Jugend-
lichen versuchte man den Sprung auf das große Spielfeld zu 
erleichtern. Schnell fand man zueinander und schaffte den Klassen-
erhalt bereits zur Winterpause. Nun spielte die Mannschaft befreit  
auf und versuchte in der Tabelle weiter nach oben zu kommen. 

Es entwickelte sich eine spielstarke Mannschaft, die sogar Spiele wie 
gegen Wellensiek 1:0 gewinnen konnte. Die großartige Entwicklung 
der Spieler war für die Trainer zufriedenstellend. Am Ende der Saison 
stand der 6. Tabellenplatz, mit dem die Spieler und Verantwortlichen 
sehr zufrieden sind.

Colja Castillo

A-Jugend

Erstmals nach über 10 Jahren konnte der TuS wieder eine A-Jugend-
Mannschaft melden. Die sportlichen Ziele waren am Anfang der Saison sehr 
ungewiss. Doch sehr schnell stellte sich heraus, das diese Mannschaft sogar 
das Zeug zum Aufstieg hatte. Trainer Gerd Friske und Co-Trainer Frank Nie 
verloren mit ihren Jungs in der Hinserie lediglich ein Spiel gegen den späteren 
Aufsteiger SG Oesterweg. 

Die Rückserie verlief leider weniger erfolgreich. Neben einer Niederlage gegen 
Oesterweg standen noch zwei weitere, so dass der Aufstieg leider verpasst 
wurde. Aber auch der 2. Platz ist ein toller Erfolg!

Es war insgesamt eine tolle Saison, die Mut macht. Gerd und Frank haben 
der Truppe Sport, Spaß und Disziplin vermittelt. Neben disziplinarischen 
Maßnahmen haben auch gemeinsames Grillen und Aktionen nicht gefehlt. 
Eines ist klar, das sportliche Ziel für die kommende Saison kann nur heißen: 

NUR   D ER  AU FSTIE  G ZÄHL T!
Sebastian Apelt

C-Jugend

C-Jugend, B-Jugend, A-Jugend

Informationen über Trainingszeiten und Mannschaften: Andreas Köhne, Tel: 0521-109 591
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 JUNIORINNEN Mädchen-Fußball in Dornberg

jeden Montag und Donnertag turnten Jungen und Mädchen mit Hanna und Mirka. 

Traurig… Mirka muss aus beruflichen Gründen ihre lieb gewonnene Gruppe abgeben 

und Hanna zieht es zum Studium nach den Herbstferien in die Ferne. 

Vielen Dank an beide  …wir werden euch vermissen.

Die Kinder möchten gern weiterturnen 

und suchen auf diesem Weg einen neuen 

Übungsleiter oder eine Übungsleiterin. 

Meldet Euch bei uns Tel. 0521-10 95 91.

Bis zu den Herbstferien übernimmt 

Hanna beide Gruppen.

Turnhalle der Grundschule Dornberg 
Großer Kamp
Informationen unter 0521-10 95 91

 
 TURNEN    Das hat Spaß gemacht…

Montagsturnen von 16.00 – 17.30 Uhr
für 4 bis 5-jährige Kinder

Donnertagsturnen von 16.00 – 17.00 Uhr 
(Neue Zeit wegen der OGS) 
für 6 bis 7-jährige Kinder  

B-Juniorinnen

„Ihr seid die tollste Mannschaft, die es gibt“, waren die unter 

Tränen herausgebrachten Abschiedsworte von Enza vor ihrem Wech-

sel zu Arminia. Ich kann mich dem nur anschließen. Ich hatte wirklich 

eine tolle Zeit mit euch, sowohl auf, als auch neben dem Fußballplatz. 

Der Zusammenhalt, den ihr immer gezeigt habt, hat mich 

unglaublich stolz gemacht. Bei jedem Spiel seid ihr immer 

als Mannschaft vom Platz gegangen, unabhängig davon, ob 

als Sieger oder Verlierer. Mein absolutes Highlight in der 

Saison war der Sieg gegen TuS Quelle, wo ihr gezeigt habt, 

welch ein Potential in euch steckt. Fast noch besser waren 

die Spiele auf großem Feld, wo ihr ein beachtliches 2:4 gegen Arminia 

und ein klares 5:1 gegen den Vizemeister aus dem Raum Dortmund 

erspielen konntet. Ich würde mich freuen, wenn ihr innerhalb der 

nächsten Saison großen Zuwachs bekommt, so dass ihr im darauf 

folgenden Jahr eine 11er Mannschaft stellen könnt. Ich möchte mich 

auch bei den Eltern bedanken, die uns bei den Auswärtsspielen toll 

unterstützt haben und einen super Abschluss in Südlohn Oeding 

möglich gemacht haben. 

Liebe Fernanda, Janni, Laureen, Noreen, Roos, Dodo, Bella, Sarina, 

Maike, Kira, Maren und Lea, für eure weitere fußballerische Karriere 

wünsche ich euch viel Erfolg und bleibt eine so toll zusammen-

haltende Mannschaft, wie ihr es diese Saison wart. Ich hätte euch 

sehr gerne noch weiter trainiert! Alles Gute für die Zukunft wünscht 

euch euer Trainer Björn.	 Björn Prieske

Die Mannschaft der D-Juniorinnen hat in dieser Saison viel 

Spaß gehabt. Es sind neue Spielerinnen dazu gewonnen 

worden, und beim Abschlussspiel gegen die Mütter waren 

die Mädchen natürlich erfolgreich. 

Sie freuen sich auf die nächste Saison und hoffen für Tillmann 

bald einen neuen Trainer zu Paddys Unterstützung zu finden.

D-Juniorinnen



NEU ••• NEU ••• NEU ••• NEU ••• NEU ••• NEU ••• NEU
Wir beginnen ab am 19. August schon um 17.30 Uhr

Unser Übungsprogramm wird zu neuer Zeit mit dem 

bewährten Programm weitergeführt.

l 	 Kräftigung und Dehnung spezieller Muskelgruppen

l 	 Beckenbodentraining

l 	 Verbesserung von Haltung und Alltagsbewegungen

Auch in unserem 16. Jahr wird die Geselligkeit 
nicht zu kurz kommen.

Informationen zur Frauengymnastik:  

0521-109 591 bei Annette Köhne
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Dienstag, 20.00 bis 21.30 Uhr
Turnhalle 
Grundschule Großer Kamp 

Alle „neugierigen Spieler“  
sind herzlich willkommen. 

 
 TURNEN

Neue Zeit …
  Neue Zeit

 …

Willst Du in Deinem Leben Spaß und Sport, 

sieh diese „jungen“ Alten hier vor Ort.

Statt Dienstagsabend vor der Glotze zu hocken,

tun wir hier den Ball verkloppen.

Ob die große Rutsche oder das Trampolin…  

es wird gesprungen, gespielt und gerannt. 

Auch die Eltern kommen ins Schwitzen, 

wenn das „Pferdchen-Spiel“ den ganzen 

Einsatz fordert.

Neue Zeit..Neue Zeit
Ab dem 19. August turnen wir dienstags 

90 Minuten von 16.00 – 17.30 Uhr.

Infos unter 

0521-109 591
Annette Köhne

Spiel + Sport für Männer jeden Alters

Eltern-Kind-Turnen

 
 SPIEL+SPORT FÜR MÄNNER

 
 GYMNASTIK FÜR FRAUEN

Mädchen-Fußball in Dornberg



Mit dem Erreichen des 3. Tabellenplatzes 

in der letzten Spielzeit kann ein sehr  

positives Resümee gezogen werden. Trotz 

diverser Langzeitverletzungen wurde das 

Ziel „Platz unter den ersten Drei“ erreicht. 

Die leidtragende Rolle hatte dabei die 

2. Mannschaft, die ständig Leistungsträger 

an die 1. Mannschaft abstellen musste.
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 BADMINTON Schaut mal vorbei

 

	

	 Unsere Trainingszeiten

	 Dienstags	 1. und 2. Mannschaft	 18.30 bis 	20.00 Uhr

	 Mittwochs	 Anfänger (Schüler)	 16.00 bis 	17.00 Uhr
		  Jugend		  17.00 bis 	18.30 Uhr
		  1. und 2. Mannschaft	 18.30 bis 	20.00 Uhr
		  Hobby-Gruppe	 20.00 bis 	22.00 Uhr

	 Samstag 	 1. und 2. Mannschaft	 17.00 bis 	19.00 Uhr

	

Trainingsort

Turnhalle der Grundschule Dornberg, Großer Kamp 47

DBV-Trainer
Manfred Schlichting 
Tel:  05221-99 88 60

Ansprechpartner 

Abteilungsleiter
Hennes Olias 
Tel:  0521-10 53 77
dornberg.badminton@googlemail.com

„Magnum“ Turnier 
in Belgien 
Immer am 3. Wochenende 

im April findet das „Magnum“ 

Turnier in Belgien in Klein Boom, 

bei Putte statt. Schon das 3. Jahr 

in Folge nahm der TuS Dornberg 

an dieser Wettkampfstätte teil, 

bei welchem der Spaß zum 

Saisonausklang im Vordergrund 

steht. Idealer Schauplatz für 

Minimannschaften, die sich mit 

der internationalen Konkurrenz 

aus Belgien, Luxemburg, England 

und den Niederlanden messen 

wollen. 

Die Jugend
Die Jugendarbeit wurde forciert und aus-

geweitet. Somit war es schon ein Erfolg, 

dass wir die 1. Jugendmannschaft der 

Vereinsgeschichte zum Sammeln von 

Erfahrungen ins Rennen schicken konnten.

Tag der offenen Tür
Zum 1. Mal organisierte die Badmintonabteilung, 

unter der Führung von Manfred Schlichting,  

in der Sommerpause des letzten Jahres einen 

„Tag der offenen Tür“. 

Eltern und Kinder waren geladen, sich die Kunst 

des Badmintonspiels unter professioneller Anleitung 

näher bringen zu lassen. Für Beschäftigung, 

Kaffee und Kuchen war gesorgt: Grundstein für  

eine erfolgreiche Veranstaltung. 
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Dornbergerstr. 276,   33619 Bielefeld,   T. 0521-522 58 00

Sexy Hair, was sonst?

Grenzenlose Möglichkeiten beim Friseurteam  glamstyle  …

•	 Für leuchtendes, glänzendes Blond:
	 BLONDME Pflege & Styling

•	 Für individuelles Blond:
	 BLONDME Aufhellung & Farbgebung

•	 Hochleistungsaufheller
	 Verbesserte Aufhellleistung um bis zu 8 Stufen
	 Neutralisation dank Anti -Gelb Wirkstoffen

•	 Special Extensions-Trends Haarverlängerung, 
	 Haarverdichtung, 100% arcos Remi -Echthaar

• 	 Yo.Coloring Coloration auf Yoghurtbassis                                	
	 Frei von Ammoniak und PPD, Paraphenylendiamin         
      Eine perfekte Weißabdeckung 

•	 IGORA Botanic reine Pflanzenfarbe

•	 IGORA Royal, die Farbe der Fantasie, 
	 100% Weißabdeckung

•	 IGORA Vibrance, 70% Weißabdeckung 

… und was das Herz begehrt.

Ihr Friseurteam

Inhaberin: Aysel Atasoy






